
Übersichtskarte 1 1 0000 

Textliche Festsetzu ngen 

1. Im reinen Wohngebiet dürfen Einzelhäuser eine Gebäudelänge von 15 m und Doppelhäuser eine 
Gebäudelänge von 20 m nicht überschreiten. 

2. Im reinen Wohngebiet auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Garagen, Stellplätze und 
Nebenanlagen, mehr als 42 m hinter der Straßenbegrenzungslinie, unzulässig. 

3. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur Satteldächer zulässig. Dies gilt n icht für 
Nebenanlagen und Garagen. 

4 . Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes muss die Traufhöhe mindestens 40 o/o der Firsthöhe 
betragen. Dies gilt nicht für Nebenanlagen und Garagen. 

5. Abweichend von der festgesetzten Zahl der Vollgeschosse ist ein weiteres zulässig, wenn es sich 
hierbei um einen Dachraum handelt, der ein Vollgeschoss ist und wenn die festgesetzten Trauf- und 
Firsthöhen nicht überschritten werden. 

6. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur Sch leppgauben zulässig. Sie dürfen eine Breite 
von 50 v. H. der dazugehörigen Gebäudelänge nicht überschreiten. 

7. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Vollverklinkerungen der Fassade und die Verwendung 
anderer Material ien als Putz zur Fassadengestaltung unzulässig. Ausnahmsweise können Klinker bei 
der Gestaltung von Strukturelementen (z. B. Faschen und Sockel) verwendet ~verden . 

8. Anbauten an Hauptgebäuden sind nur im rechten Winkel zulässig. 

9. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen die 
vorhandenen Bäume, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen zu erhalten und bei Abgang 
nachzupfla nzen. 

10. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist pro 250 m2 Grundstücksfläche auf jed em einzelnen 
Grundstück e in für die Gartensiedlung typischer Baum zu pflanzen und zu e rhalten. Bei der Ermittlung 
der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen, für das Gartensiedlungsgebiet typischen Bäume, 
einzurechnen. 

11. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist pro 100 m2 Grundstücksfläche auf jedem einzelnen 
Grundstück e in für die Gartenstadtsiedlung typischer Strauch der Pflanzliste B in de r aufgeführten 
Pflanzenqualität zu pflanzen, zu pflegen und bei Abgang durch eine neue Pflanze gleicher 
Pflanzenqualität zu ersetzen. 

12. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine Befest igung von Wegen und Zufahrten nur in 
wasser- und luftdurchlässigem Aufbau , herzustellen. Auch die Wasser- und Luftdurchlässigkeit 
wesentlich mindernde Befestigungen, wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen 
und Beton ierungen sind unzulässig. 

13. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen. 

14. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksfl ächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 
Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen im Sinne des§ 14 BauGB entlang des W ilhelmsmühlenweges 
in einer Grundstückstiefe von 4 m entlang der T reskowstraße in einer Grundstückstiefe von 5 m und 
entlang des Münsterberger Weges in einer Grundstückstiefe von 6 m jewei ls gerech net ab 
Straßenbegrenzungslin ie unzulässig. Entlang der Straße Am Kornfeld, der G ielsdorfer Straße und 
Frettchenweges sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Garagen, Stellplätze und 
Nebenanlagen zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der Baulinien sowie deren Verbindung 
untereinander im Sinne des§ 14 BauGB unzulässig. 

Hinweise: 

Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 10 wird die Ver\vendung folgender Arten ernpfohlen: 

Pflanzliste (A): 

Birke 
Hainbuch 
Kiefer 
Rosskastanie 
Rotdorn 
Stieleiche 
Wallnuss 
Weißdorn 
Winterlinde 
Wildbirne 
Wildapfel 
Wildkirsche 

(Betula pendula, Betula cembra) 
(Carpinus betulus) 
(Pinus sylvestris) 
(Aesulus hippocastanum) 
(Crataegus laevigata Pauls scarlett) 
(Quercus robur) 
(Juglans regia) 
(Crataegus monogyna) 
(Tilia cardata) 
(Pyrus com1nunis) 
(Malus sylvestris) 
(Prunus avium) 

Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 11 wird die Verwendung folgender Arten en1pfohlen: 

Pflanzliste (B): 

Kornelkirsche 
Roter Hartriegel 
Haselnuss 
Weißdorn, zweigriffig 
Weißdorn, eingriffig 
Pfaffenhütchen 
Liguster 
Schlehe 
Holunder 
Flieder 

(Cornus mas) 
(Cornus sanuinea) 
(Corylus avellana) 
(Crataegus laevigata) 
(Crataegus nlonogynan1) 
(Euonymus europaea) 
(Ligustn1m vulgare) 
(Prunus spinosa) 
(Sambucus nigra) 
(Sygringa vulgaris) 
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Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der 
Urschrift des Bebauungsplanes XXlll-25 
vom 10.04.2006 übereinstimmt. 

Zu diesem Bebauungsplan gehören 
die Deckblätter vom 17.10.2000, 
14.02.2002 und 28.09.2004. 
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Die vo rstehende le ichenerk lirung enlhält ge bri uchli che Planze ich en, auch soweit sie in di esem Bebiu ung sp lan nicht ve rwendet werden. 
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lugrunde gtlegt sind die Ba unutz ungs11 rordn ung IBa uNVO) in de r Fa~ u n g vom 2J. Ja nuar 1990 und die Planze ichenierc rdn ung 1190 (PlanzV90) vom 18. Dezember 1990. 

Au/ge stell t: Ber lin , den 14.März 2000 

Bezirksam t Marza hn-He llersdorf von Be rlin 
Abt .Gesundheit un d Öko log is che St adtentwicklung 

Ve rm ess ung sa mt S1 ad tp la nu n g sa mt 

gez . Lin dner gez . Ze letz ki 

Amtsle1ler in Amts leiter 

gez.H .N1e mann 
Be zirh<ladtrat 

Oer Bebauung sp lan wu rde in de1 Zeit vom 08.05.2000 !Jis einschließlich 09.05.2000 öfien ll ich ausGe legt. 

Oie Ba1i1ks1 ero rdr.elGnversamrr lung hß t der, Be bauungsplan Jm 27 .06 .2002 twsch losson. 

Der BBbauungsplan mi t ei nem Oetkblal! vom 28.09.2004 wurde in der Zei t 

vom 18. 10.2004 bis einschließl ich 19 . 11.200~ emeu; öffentlich ausge leg t. 

Die Be 1i r ks1e ro rd n etenver~amm l ung ha t D'en Bebauungsplan mit einem Detkblali 

iom 28.09.2004 am 26.05.2005 beschlosse n. 

Ber lm, de fl 15.J ul i 2002 

Bezirksamt Marzah n ~ H e l l ers d orf von Berlin 
Abt.Gesundheit und Öko logische Stadtentwicklun g 

Sted tpl anun gsa mt 

gez .Zel etzk i 
Am;sleirn1 

De i Bebauungsplan isl aulgr~n d § '•O AJs .l des Baugeselitluths in Ve ib•ndung mit§ 4 Abs . 5 Sa tz 1 des 

Gesetzes rn r Aus fOhrung des Baugese:zbuchs durch Vernrünung vom heutigen Tage festgerntzt worden. 

Berlin, den 10.Ap ril 2006 

Bezirksam t Ma rz ah n ~ He l l ers d orf von Berlin 
gez .Uwe Klett gez . H.Niemann 

Be1 irksbU1ger me is;e1 Bei irkssrndtrit 

Die Ve ro rD' nun g isl am 3.Ma1 2006 im Gesetz · un d Ve roidnungs blatl für Berlin au l S.J55 vB1kUndet worden. 


